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Annabell Krämer: Der Ukraine-Notkredit war nicht notwendig

Zum vorläufigen Haushaltsabschluss 2022 erklärt die stellvertretende Vorsitzende und

finanzpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Der Haushaltsabschluss macht deutlich, was wir von Anfang an vorhergesagt haben: Der Ukraine-

Notkredit war nicht notwendig. Das macht Monika Heinolds Haushaltsüberschuss von 920

Millionen Euro mehr als deutlich. Trotzdem hat sich die Koalition noch im Dezember großzügig mit

einer weiteren Milliarde Euro Ukraine-Notkredit einen Puffer zugelegt, um Koalitionswünsche wie

Klimaprogramme zu finanzieren. Das ist an Dreistigkeit nicht zu überbieten, zumal die

Landesregierung bis Ende November lediglich 29 Millionen Euro aus eigenen Landesmitteln für

die Ukraine-Krise verausgabt hatte. Die Schatzkiste zur Erfüllung von Koalitionswünschen ist somit

kreditfinanziert für Folgejahre prall gefüllt. Sollte die Finanzministerin im Dezember noch nichts

von diesem hohen Haushaltsüberschuss geahnt haben, muss man sich fragen, ob das Ministerium

richtig geführt wird. Wusste sie es, ist es noch unglaublicher, dass sich Schwarz-Grün im Dezember

eine weitere Milliarde Euro Notkredite genehmigt hat.

Besonders bemerkenswert ist es, dass CDU und Grüne noch immer den Unterschied zwischen

Tilgung und Nichtinanspruchnahme eines Kreditrahmens nicht kennen. Wer keine weiteren

Schulden macht, hat noch lange nichts getilgt. Wer auf den Kauf zusätzlicher Schokolade

verzichtet, hat ja auch nicht automatisch abgenommen.

Wir Freie Demokraten haben in der Jamaika-Koalition immer dafür gekämpft, dass unerwartete

strukturelle Steuermehreinnahmen zu weniger Schulden durch Kredite führen müssen. Den Bruch

dieser nur mit Zweidrittelmehrheit aufzuhebenden finanzpolitischen Vereinbarung hat die grüne

Finanzministerin bereits im Sommer angekündigt. Trotz Steuermehreinnahmen von 1,3 Milliarden

Euro und eines positiven Haushaltsergebnisses, wird zum Jahresende noch einmal eine halbe

Milliarde Euro Corona-Notkredit aufgenommen, um zukünftige Investitionen nicht aus

ordentlichen Haushaltseinnahmen bezahlen zu müssen. Ich bin mehr als entsetzt über dieses

finanzpolitische Gebaren der schwarz-grünen Koalition, zumal für eine auskömmliche

Finanzierung unserer Krankenhäuser angeblich kein Geld da ist.“	
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